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WiSt-SSt Handbuch des Wirtschafts- und Steuerstrafrechts
WLAN Wireless Local Area Network
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis, Zeitschrift, zitiert nach

Jahrgang
WWW World Wide Web
z.B. zum Beispiel
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium, Online-Zeit-

schrift, zitiert nach Jahrgang
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht, Zeitschrift,

zitiert nach Jahrgang
ZUM-RD Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht – Rechtspre-

chungsdienst, Zeitschrift, zitiert nach Jahrgang
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